
Dos Pöhlder Ju r Yor 3O Johren Von Werner Brinkmonn

ronderes ErlebnisrFär die lryaldläufer ein besondereS ErIe
Herzberg/Pöhlde (bn). tr'ür

Niedersachsen war das Waldla-
ger Rotenberg bei Pöhlde zwi-

schen dem tausendiährigen hi-

storischen' Dorf und Zwiqge
(damals DDR) etwas Neues. for
30 Jahren kamen etappenweise
die sogenannten Waldläufer, 14

bis l8jährige Schüler und Lehr-

Iinge zu einem Ferienerlebnis
in das neugeSchaffene Waldla-
ger.

Bis ztr sechs Jugendliche
konnten in den Holzhäuschen
wohnen. Jeder hatte sein Häus-

chen selbst sauber zu halten.
Oberförster Hemmers über-

wachte damals' das Lagerleben
und ordnungsgemäße Tages-
programrn.

Von April bis Oktgber kamen

damals in l4tägigen EtaPPen

diese Waldläufer, die wiederum

venvaltungsmäßig dem Forst-
amt Herzberg mit Forstmeister
Dauster unterstanden. Igtrl
hatte man mit#hn im Wald

einmal aqE@gen. Nachdem

diese Wa'ldlager immer mehr

Zuspruch fanden, erstellte man

feste Unterkünfte in Formvon
Holzhäuschen.

Im Tagesablauf erfolgten
vormittags Kulturarbeiten im

Wald. Nach der Mittagspause

Spartanisch einfach utar das Jugendusaldl,ager zu Beginn eingenchtet. Foto: Bri,nkmo,nn

des zerstörten Landes stets für

die Waldlager-Teilnehmer ein
Ferienerlebnis besonderer,{r!
wo Fauna und Flora dokumen-
tierten.

gab es eine gelenkte Freizeitge-
staltung in Form von Vorträger.t
über WaId und FeId mit Tier-

welt.. Nach dem Abendessen
wurde am Lagerfeuer geplau-

dert oder Hausmu sik venanstal-
tet.

Es war nach derWährungsre-
form und noch beimAufbau
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